
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 6

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en




Prei övergleichstabelJe

ein Becher Bier 30 Rappen

5 Zigaretten der
meistgerauchten Sorten 25 Rappen

was ein Trambillet kostet,wissen Sie

0?- ein Café crème -.50 bis 1.50

"Berliner Illustrierte" 30 Rappen

sogar ein bescheidenes KragenknöpfIi
schätzt sich auf 20 Rappen

ft
aber ein eigenes Telephon,der
vielseitige und einträgliche Komfort
der modernen Familie, der im Tag
bloss 16 bis 27 Rappen kostet, soll
für Sie unerschwinglich sein Ist
Ihre Zeit wirklich weniger wert

sin Lsotisr Lisr 20 Rnpx>sn

S ^iZsrsiisn àsn msisi-
gsrnnotilsn Lorlsn LS Rsxpsn

wss sin lnsmbillsi Icosisi, wissen Lis

S-
Wà sin Lnis arsms -.so bis I.so

"Lsrlinsr Illnsirisris" 20 Rnxxsn

soZsn sin bssotisiâsnss ^raZSn^nöpili
sodâisi sial2 sni L0 Rsx>psn

à
sbsr sin siZsnss l'slsxtion, às n viel-
ssiiiAS nnà sinirâsliods îomiori
âsn moàsrnsn ?omilis, àsr im lag
bloss 16 bis L7 ksxxsn kosisi, soli
inr Lis nnsrsol^winZlioti ssin Isi
Ibrs Lsii winliliok wsniZsr wsri



«GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL», eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Hnber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :

Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.S22. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, i/s Seite Fr. 200, 1/4 Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, >lln Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Name: -

Adresse : -

Ort: 5

Wohnkultur Baukredit AG.
Löwenstrasse 59, Zürich Telephon 57.863

Eine Zigarette -
ein Ziegelstein

DurchSparsamkeitzum eigenen Heim Zahlen
Sie uns monatlich einen kleinen Betrag ein,
bis Sie die Anzahlung zusammengespart
haben, und wir finanzieren Ihnen ohne
Bürgen den Bau eines eigenen Heims.
Einige weitere Vorteile : Unser Darlehen ist
unkündbar, der Zinsfuss kann nicht erhöht
werden, die Einzahlungen sind hypothekarisch

sichergestellt.
Verlangen Sie Gratis-Zustellung unseres
Einführungsprospektes, indem Sie diesenCoupon
mit Ihrer Adresse ausgefüllt an uns einsenden.

i

« LOLLPNLVIIP IMO OVLPR8 3cLîpI^P«-8?IPLPI. », ewe Monalsscbrikt kür lederniann,
erscbeint aï» I. jedes Monats.

VPRPVL II^O LPOVLllOX: Or. portnnat Onber, Or. Vdolk Luggcnbllbl (praktiscber lvil:
Helen Lnggenbübl), 8torcbengasse 16, ^üricb 1. lslepbon 39.322. 3precbstunden der
Ledaktion taglicb nacb vorberiger lelepboniscber Anmeldung.

Oie pinsendnng von Mannskripten, deren Inbalt dein Lbarakter der Zeitscbrikt ent-
spricbt, ist ervvünscbt. Oder eingesandte Manuskripts wird innert 8 lagen enlscliieden, die
Oonorierung erkulgt bei Vnnabine. Rückporto unerlässlicb.

M8PRVIP?l-ViX?IVIIMP dnrcb den Verlag, 3torcbengasse 16, ^üricb 1. lelepbon 39.322.
8cblnss der Inseraten-Vnnabnie 12 läge vor prscbeinen jeder Vnininer. preis einer 3eite
Or. 460, ^/z 8eite Pr. 206, 8eite Pr. 166, 3eite Pr. 56, >/l» 8eile Pr. 25. Lei wieder-
bolungen Rabatt. VeranNvortlicb kür den Inseratenteil: Or. losek 8tuder.

OLOLL 1IVO PXPPOkllOV: Lncbdruckerei Lücbler à Lo., Marienstrasse 8, Lern.
LP8lppOI?iXLPI^ nebinen jederzeit entgegen der Verlag oder die pxpedition, sowie aneb alle

Lucbbandlungen und postäinter.
VLOWPMPW8PLPIZP : 8cbweÌ2 : 12 Monate Pr. 15.—, 6 Monate Pr. 7.66, 3 Monats Pr. 3.86

Vusland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.66, 3 » » 3.86
pinüolnuniiner Pr. 1.56 postcbeck III 5152

Ort- S

Woknkuitur Ssulcrsciis
l.Öwenstrssse 59, Lllrick lelepkon 57.863

Lins Ägsretts
Sin ÄSHSlzisin

Vurck5psrssmkeit^um eigenen kleim Zyklen
5!e uns monstlick einen kleinen ketrsg ein,
dis 5ie clie /^nz^sklung Zusammengespart
ksden, uncl wir finanzieren lknen okne
Kürgen clen kau eines eigenen kleims.
Einige weitere Vorteile: Unser vsrleken izt
unküncldsr, cler ^instuss kann nickt erkökt
werclen, clie kinzcsklungen sincl k^potkeks-
risck zicker gestellt.
Verlangen 5io (?rstis-?ustellung unseres ^in-
fllkrungsprospsktes, inclem 5ie âiesenCoupon
mit Ikrer ^clresse ausgefüllt an uns einsenclen.



BRIEFE
die uns Freude machen

Lieber Spiegel

Ich möchle gerne meiner Frau auf
Weihnachten den Grundstock einer
kleinen Bibliothek schenken (zu Ihrer
Orientierung, meine Frau ist erst 25 Jahre
alt) ; es soll sich um moderne Literatur
handeln, also nicht Schiller und Goethe
usw. Auch etwas Französisches und
Englisch. Das ganze darf 400-600 Franken
kosten. Könnten Sie mir vielleicht einen
Vorschlag machen Als Kaufmann fühle
ich mich leider in dieser Frage nicht
ganz kompetent, und an einen
Buchhändler wage ich nicht recht zu gelangen,

da ich persönlich leider kein
ausgesprochener Bücherkäufer bin und
deshalb mit keiner Buchhandlung in
spezieller Beziehung stehe. An Sie wage ich
die etwas absonderliche Bitte zu richten,
weil ich glaube, voraussetzen zu dürfen,
dass Sie dafür Verständnis haben.

Mit dem Ausdruck meiner speziellen
Hochachtung G. B. in B.

Frau Helen Guggenbühl,
Redaklorin des «Schweizer-Spiegel »

und nun nachdem ich Ihnen die
ganze Situation dargestellt habe, kommt
meine Bitte :

Wie sollen wir diesen Chaiselongue
aufstellen Mein Mann und ich haben
schon alle möglichen • Kombinationen
probiert, aber keine befriedigt uns richtig.

Sie können uns sicher mit Ihrer
reichen Erfahrung ohne viel überlegen die
einzig richtige Lösung angeben.

Wäre es zu viel verlangt, wenn wir
Sie bitten würden, in einem kleinen
Plan die beste Stellung, unter
Berücksichtigung der andern Möbel,
einzuzeichnen

Ihre begeisterte Leserin E. G. in S.

Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Die verschiedenen Artikel über
moderne Architektur usw. im « Schweizer-
Spiegel» veranlassen mich als Abonnenten,

Sie freundlichst um folgende
Auskunft zu bitten : Wir bauen ein kleineres

Einfamilienhaus (acht Zimmer). Meine
Frau hätte nun gern Ölheizung eingeführt.

Der Architekt hält Ölheizung für
ein kleineres Haus eher für unrentabel.
Könnten Sie uns in dieser Frage ein
fachmännisches und zugleich unabhängiges

Urteil verschaffen
Dr. H. B.-H. in G.

Redaktion « Schweizer-Spiegel »

So, diese Schilderung gibt Ihnen
einen ungefähren Begriff des Seelen-
zustandes meiner Tochter. Würden Sie
jetzt zu der vorgeschlagenen psychana-
lytischen Behandlung raten Ich habe
einfach Angst, dass das Mädchen
dadurch noch mehr deroutiert wird, nachdem

man mir von ähnlichen Fällen schon
erzählt hat. Vielleicht aber ist es nur ein
Vorurteil von mir, und ich möchte ja
nur das Beste für das Mädchen.

Schreiben Sie mir bitte Ihre Antwort
möglichst ausführlich.

Mit bestem Dank L. S. K. in M.

Wir erhalten viele solche Briefe. Sie geben uns mehr Genugtuung als die
schönsten «Anerkennungsschreiben»; denn sie zeigen uns, dass der
«Schweizer-Spiegel» wirklich das ist, was er sein will: eine Zeitschrift, die nicht nur
die ganze Familie mit freudigem Interesse liest, sondern als ein Freund des
Hauses betrachtet wird, an den man sich auch mit persönlichen Fragen
vertrauensvoll wendet.

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG ZÜRICH
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cäis uns
I-isLsr LpisIsl!

là nröolrts Isrns rnsinsr Lrnu nuk
Wsilrnnolrtsn clsn (Zrunclstoà sinsi
Iclsinsn LiLIiotlrslc solrsnlcsn (su Ilrrsr
OrisntisrunI, rnsins Lrnu ist srst 25 lnlrrs
nlt) ,- SS soli siolr urn rnoclsrns Litsrntur
lrnnclsln, nlso niolrt Lolrillsr uncl (lostlrs
usvr. ^Vuolr strvns Lrsnsösisolrss uncl Lng-
lisolr. Ons gun2s clsrk 400-à00 Lrsnlcsn
Lostsn. I^önntsn Lis rnir visllsiolrt sinsn
VorsolrlnI rnnolrsn? ^.Is Xnukrnnnn külrls
ion rniolr lsiclsr in clisssr LrnIS niolrt
Inn2 lcornpstsnt, uncl sir sirrsir Luoln
lràncllsr vrngs iolr niolrt rsolrt 2U oslnn-
gsn, cln iolr psrsönliolr lsiclsr lcsin sus-
Nssproolrsnsr Lûolrsrlcâuksr Lin uncl clss-
lrsIL rnit lcsinsr LuolrlrsncllunI irr sps-
sisllsr Ls^islrunI stslrs. ^.n Lis rvngs iolr
clis strvns nLsonclsrliolrs Litts su riolrtsn,
rvsil iolr Alnuds, vornussstssn 2U clürksn,
class Lis clnkür Vsrstânclnis lraLsn.

Mit <lsrn ^.usclruolc rnsinsr spssisllsn
lloolraolrtunI Ll. L. irr L.

Lrau Ilslsn (LuIISnLülrl,
Lsclalctorin clss «Lolrrvsissr-Lpisgsl »

uncl nun naolrclsrn ioL llrnsn clis
Ian2s Lituation clar^sstsllt LaLs, lcornrnt
rnsins Litts :

Wis sollsn vrir clisssn (llraisslonIUS
aukstsllsn? Msin Mann uncl iolr lraLsn
solron alls inÖNliolrsn XornLinationsn
proLisrt, aLsr Lsins LskriscliIt uns riolr-
tiI. Lis lcönnsn uns siolrsr rnit Ilrrsr rsi-
olrsn LrkalrrunI oLns visl OLsrlsFsn clis
siir2ÌI rioLtigs Lösung angsLsn.

Wârs ss 2U visl vsrlanIt, rvsnn rvir
Lis Littsn rvürclsn, in sinsnr lclsinsn
Llan clis Lssts Ltsllung, untsr Lsrûoìc-
siolrtiguncs clsr anclsrn MäLsl, sin2U-
^siolrnsn?

Ilrrs Ls^sistsits Lsssrin L. (I. in L,

Lsclalction clss « LàrvsÌ2snLx>isgsl »

Ois vsrsslrisclsnsn ^rtiksl üLsr nro-
clsrns ^.rslritsl<tur usvr. inr « Lsnvrsi^sr-
Lpis^sl» vsrsnlssssn inislr sis ^.donnsn-
tsn, Lis lrsunclliàst urn lolgsnäs /rus-
lrunlt 2U lzittsn: V/ir lzsusn sin lrlsins-
rss Linlsrnilisnlrsus ssslrt Äinrnsr). l^/lsins
krsu lrâtts nun N^rn (Dllrsi^unI sinIS-
lülrrt. Osr ^rslritslrt lrslt OllrsizunN lür
sin KIsinsrss Ilsus slrsr lür unrsntslzsl,
Könntsn Lis uns in clisssr LrsIS sin
lnàrnânnissìrss unil ^uglsislr unslzlrän-
NÌISS Ortsil vsrsslrsllsn?

Or. ll. L.-ll. in Q.

Lsclslction « Lslrrvsi^sr-LpisNsl »

Ls, clisss LslritclsrunN Iilzt Ilrnsn
sinsn unAsksIrrsn Lsgrill clss Lsslsn-
lzustsnclss rnsinsr loàtsr. V^ürclsn Lis
jst^t 2U clsr vorNssslrlsNsnsn ps^slrnns-
l^tisslrsn Lslrsncllung rstsn? lslr lrsLs
sinksslr ^.ngst, clsss clss l^âclslrsn cln-
clurslr noà inslrr -lsroutisrt r^rircl, nsà-
clsrn rnsn rnir von slrnliolrsn Lsllsn solron
sr^slrlt lrst. VisIIsiolrt sLsi ist ss nur sin
Vorurtsil von rnir, uncl iolr rnöolrts js
nur clss Lssts kür <lss IVIsclolrsn.

LolrrsiLsn Lis rnir Litts Ilrrs ^.ntrvort
nrögliolrst suskülrrliolr.

Mit Lsstsin Osnlc L. Z. l^. in M.

Wir srlrultSir visls sololrs Lrisis. Lis gsksn uns inslrr (lsnuItuunI sis àis
solrönstsn «^.NSrlcsnnunISLctlrrsilzSN»,- clsnn sis 2SÌNSN uns, cluss clsr «Zslrvrsi-
2sr-8x>isIsl» rvirlclislr clss ist, vrss sr ssin vill: sins ^sitsslrrilt, clis niolrt nur
clis FUN2S kuinilis rnit trsucliIsin Intsrssss lisst, sonâsrn sis sin krsuncl clss

llnusss ìzstruslrtst vrircl, un clsn rnun sislr uuslr rnit psrsönlislrsn kruIsn vsr-
truusnsvoll 'cvsnclst.

8 L nwx i 5 k - 5 i 5 Q 5 i.
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